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'Mcrviser Aoitetton.
Hierzu Fig , 1—7

Während noch alles in den starren Banden des Winters
lag , hat der schier unermüdliche Wandlungstrieb der Mode
eifrig für die Zeit geschasst , wo Veil¬
chen und Schneeglöckchen das Nahen
des Frühlings verkünden. In dieser
Zeit erscheinen auch all die hübschen
Promenadenkostüme , von denen wir
im nachstehenden einige der charakte-
ristischten zur Anschauung bringen,

Fig , 1 zeigt ein Kleid ans tabak¬
farbenem Double -Kaschmir, dessen Rock
am Rande mit gleichen , schönen Passe-
menteriefiguren in abgestufter Größe
wie das Jäckchen verziert ist . Dem
Rock ist eine glatte Sammettaille hin¬
zugefügt , der ein mit Verschnürung be¬
decktes kurzes Kaschmirjäckchen ausliegt.
Dieses öffnet sich vorn mit glatten Auf¬
schlägen , welche Passementcriefigurcn
zieren . Die Sammcltaille schließt mit
einem Stehkragen ab , dem sich ein
verschnürter , nur mäßig geschweifter
Kragen anschließt. Ueber die glatten
Sammetärmcl fallen breite , plissierte
Kaschmirteile, — Das niedliche Toquc-
hütchen aus tabakfarbenem Sammet hat
am Rande eine mit rosa Seide unter¬

eckigen Ausschlägen, das mit schönen Knöpfen geziert ist . Das
mit Aermeln verbundene Jäckchen liegt einer ärmellosen Bluse
ans plissierter, roter Seide aus, die mit faltigem Gürtel und
Stehkragen aus dunkelblauem Sammet abschließt.

Zu dem für Fünfuhr -Thees geeig¬
neten Kleide in Fig , 6 ist dnnkelrotcr
Double -Kaschmir verwendet und der Rock
insofern eigenartig , als der Vorderteil
desselben unten , wie die Abb. zeigt/
in reiche Querfalten gezogen ist , die in
der Mitte mit zwei kleinen Puffen ein-
gekräust sind . Das Vorderblatt ist an
beiden Seiten mit Passemcnterieborte
besetzt . Die kurze Taille hat eine vorn
und hinten spitze Passe aus broschierter
Seide , deren Ansatz Passemcnterieborte
deckt . Hinten ist die Taille glatt , vorn
dagegen, wie der Vorderteil des Rockes,
in der Mitte in Querfalten gezogen.
Den Abschluß der Taille bildet ein mit
Passementerie besetzter Stehkragen , Die
glatten Kaschmirärmel haben kurze Puf¬
fen aus Seide , die mit Passementerie-
borte abschließen.

Für Dejeuners , Fünfnhr - Thees
u , s, w , ist das Kleid Fig , 7 höchst apart
und kleidsam . Der Rock ans weißem
caodeinirs ciss Inckso ist in bestimmten
Abständen plissiert und dazwischen mit
gelblicher Spachtelbordüre bedeckt. Die

L.

sind . Gleichartige Epauletten legen sich über die kurzen , zusammengeraff¬
ten Aermelpuffcn, Den Passenteilcn schließen sich Jettketten an , die »n
Gürtel enden . Die engen Aermel sind wie der Stehkragen mit Jettborte
umrandet , — Das Hütchen aus schwarzem Perltüll ist mit Seidenpuffcn
umgeben und mit Pompons und plissierter Guipürespitze garniert.

Anmutig ist die Promeuadentoilette in Fig , 4 , zu der modesarbenes
Tuch verwendet ist . Am Rock ist eine zierliche Passementericborte an¬

gebracht, in deren beiden Ecken sich Passementerieornamente befinden.
Die glatte , mit Schneppe gearbeitete Taille öffnet sich mit breiten , nach
unten spitz verlausenden 'Aufschlägen über einem plissierten Einsatz aus Heller
Seide , der oben mit gleichem , ziemlich breitem , gefaltetem Stehkragen ab¬

schließt , Die mit Passemcnterieborte umrandeten Aufschläge gestalten sich
nach hinten zu einem eckigen Kragen ; den Vorderteilen fügen sich aus den

Seiteunähten tretende Gürtelteile aus Sammet in Medicissorm an , die mit

schönen , großen Perlmutterknöpfen geziert sind . Die mit Passementericborte
besetzten Äermel haben kurze Puffen , — Das Hütchen aus modefarbenem
Phantasiegeflecht ist mit gleichfarbigen Schleifen und Frühlingsblüten geziert,

Jackentaillcn stehen noch immer im Vordergrund der Mode , und aller¬

liebst ist für junge Damen das Kleid mit Jäckchen in Fig , 5 , Es besteht
aus blauem Merino und hat am Rande des Rockes einen mehrreihigen
Besatz von Litze und Soutache . deren oberste Reihe in kleine Schlingen
genäht ist . Diese Umrandung wiederholt sich an dem kurzen Jäckchen mit

4.

fütterte Sammctkrause , Braune Sammct-
schleisen und rosa Federn bilden die Garni¬
tur des Hütchens,

Recht odio ist das Kostüm im Genre
„tailleur " in Fig , 2 , Es besteht aus grünem
Tuch und zeigt am Rock einen Besatz von
schmalem und breitem Sammetband , Die
vorn mit Knöpfen geschlossene Taille ist in
ersichtlicher Weise vorn mit Sammetband be¬
setzt , das sich hinten über den Rückenteil in
aufsteigenden Reihen fortsetzt , und schließt mit
einem Stehkragen aus Sammet ab . Vorn
liegen ihr gerundete Jackenteile auf , die mit
Sammetband und einem Shäwlkragen aus
Sammet besetzt sind . Unter der hinten run¬
den , vorn mit Schneppe gearbeiteten Taille
fallen kleine , mit Sammetband und Knöpfen
besetzte Patten hervor Auch die Aermel
enden in Patten und sind mit Sammctband
geziert An den Schultern liegen ihnen je
drei rund geschnittene , mit Sammetband be¬
setzte Epauletten auf , — Das Hütchen ans
Strohgeflccht ist mit Sammet und Vcilchen-
tuffs geziert,

Grüne , gemusterte Limousineseide bildet
den Grundstoff für die Visitentoilette in
Fig , 3 , Dem glatten Rock schließt sich eine
plissierte Blusentaille aus leichter, einfarbiger
Seide an , die von einem vorn spitzen Gürtel
umschlossen wird . Der Taille liegen vorn
und hinten offene , passenartige Teile aus
cremefarbener Guipüre auf , die mit Jett¬
perlen bestickt und mit Jettborte begrenzt

?t ? , s.

Taille ist vorn oben mit Spachtelspitzc, im
übrigen hinten glatt , vorn saltig mit Kaschmir
bekleidet und hat einen breiten , faltigen Steh¬
kragen aus gelbem Sammet , Den glatten , am
Handgelenk geschlitzten Aermeln aus Spachtel-
spitze liegen geteilte Kaschmirpuffen auf , deren
eine mit einer Schmetterlingsschleife aus gelbem
Sammctband geziert ist,

Bezugquellen : llaiis , Nuisou tlousstosr , 43
ras liietisr : Fig . l , 2 , 6, 7 ; Am«. iZrsäo ? , 67
ras äs krorsnoo : Fig. 3 — 5.

S- ?ix , 7.

Zur geft . Wecrchtung.

Von allen Mode - Abbildungen dieser Num¬
mer liefern wir gebrauchsfertige Papier -Schnitt¬
muster in Normalgröße und nach Maß zu Vor¬
zugspreisen direkt portofrei.

Näheres über Schnitte nach Maß enthält
unser Prospekt, den wir auf Wunsch gratis und
franko versenden. — Da die Verkaufspreise nichl
annähernd unsre Kosten für Herstellung, Papier
und Porto decken, so können wir das Bezugrecht
auf Schnittmuster nur unsern Abonnenten als
eine Vergünstigung einräumen . Jeder Be¬
stellung ist daher die Abonnements - Quit¬
tung beizufügen.

Urdaktion des „ Saxar " .
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W ü ch e r s ctz cr u.

„Acnnchen von Eodcsberg . " Von Wilhelm Ruland.

2 . Anst . Koblenz „ W . Groos . 1,50 M . — Wenn unsre realistische

Zeit epischen Gedichten im allgemeinen auch abhold ist , so werden echte,

gemütvolle Poesien bei ernstgcstiinmten Leserinnen doch immer eincn

nachhaltigen Eindruck hervorruscn . Die vorliegende , srisch und an¬

mutig geschriebene Liebes - und Leidensgeschichte eines Rheinlandskindes

wird das Interesse aller zartempsindenden Gemüter wachrusen und

besonders in Kreisen , die unserm studentischen Leben nahe stehe » , viel

Beifall finden . Die Sprache des jungen Dichters ist edel und wohl¬

lautend.
„Drei Schwestern . " Von Bertha Mathe . 4 . Auflage.

Stuttgart , Greiner u . Pfeiffer . — Gleich den meisten Erscheinungen

dieses Verlags ist die vorliegende Erzählung von einer Reinheit der

Empsindung durchweht , die ihr namentlich in den Kreisen erwachsener

Mädchen freundliche Aufnahme sichert.
„Abenteuer und Erlebnisse bei den Menschenfressern

ans Sumatra . " Von Olga Goldschmidt . Würzburg , Leo Wörl.

3 M . — Das illustrierte Buch ist nach einem größer » Reisewcrk des

Barons v . Brunner für die Jugend bearbeitet . Die Verfasserin schlägt

eincn leicht verständlichen , glücklichen Ton an.

„Für unsere Knaben . " Von I . Bergmcistcr . München,

Mey u . Widmayer . 3,50 W . ^ Ein häusliches Bcschäftigungsbuch

mit zahlreichen , gruppenweise geordneten Anleitungen , die neben guter

Unterhaltung auch Anregung zn sröhlichem Schassen gewähren.

W r i e fk a st e n.

Anonyme Anfragen bleiben unbeantwortet . Jede Anfrage muß

die vollständige Postadresse des Fragestellers und die Abonnements¬

quittung für das laufende Quartal enthalten.

G . v . M.  in  N . (Schlesien ) . Das ärztliche Rezept wird in Deutsch¬

land wie eine Urkunde betrachtet , und Aenderungen oder Nachahmungen

werden als Urkundenfälschung angesehen . Ein Zurückbehalten des Rezeptes

findet in unsern Apotheken nur dann statt , wenn es nicht sogleich bezahlt

wird . Es ist dann indessen weniger ein Pfand als ein Beleg über erfolgte

Lieferung des Medikaments . Die Frage , wer Eigentümer des Rezeptes fei,

ist in Deutschland nicht so akut wie anderwärts , weil die deutschen Apotheker

verpflichtet sind, ein Rezeptjournal zu führen , in das sämtliche zur Aus¬

führung gebrachten Rezepte eingetragen werden.
M . P . Jesupol (Galizien ) . Für den Selbstunterricht eignen sich

u . a . die ..Kaufmännischen Unterrichtsstunden " von Schär -Langenscheidt in

15 Lektionen (Berlin . Verlag von I) r . P . Langenscheidt ), Simons „Unter¬

richtsbriefe für Buchführung " (Berlin , F . Simon , An der Michaelisbrücke 1),

Oppenhcimers „Allg . Lebrbuch der Buchführung " (Berlin , Liebau ) .
B . N.  in  M.  bei  Wien.  Coldcream , eine weiche Salbe , besteht aus

nur 4 s weißem Wachs auf 32 g Mandelöl nebst 5 g  Walrat und 16 g

Nofenwasfer.
B . K.  1000.  Röte der Nase kann entweder von einem leichten Er

frieren der Haut oder vom Tragen eines Kneifers mit zu starker Feder

herrühren . In beiden Fällen ist eine dadurch veranlaßte Stockung der

Blutgefäße die direkte Ursache der Röte . Das einzige Heilmittel ist tägliche

regelmäßige Massage unter Verwendung von Coldcream oder Vaseline als

Einfettungsmittel . Das Massieren geschieht von der Spitze nach der Nasen

Wurzel hin . Ist ein Klemmer die Ursache , so ist dieser durch eine leicht auf¬

liegende Brille zu ersetzen . Dr . N.

Baronin  v . F.  in Prag . Die Zusammensetzung der gebräuchlichsten

Haarfärbemittel , in denen jährlich allein in Deutschland Millionen umgesetzt

werden , ist kein Geheimnis ! alle aber erfüllen die Erwartungen , die auf sie

gefetzt werden , nicht oder nur sehr mangelhaft . Von einem echten Färben

wird nur die Rede sein können , wenn der Farbstoff chemische Affinität zur

Haarsubstanz besitzt. Daher sind nicht nur die bleihaltigen Mittel , sondern

auch die Höllenstein - und Pyrogallussäure -Lösungen entschieden zu beanstanden

P . M.  in  Hamburg.  Für „Mohnkuchen" giebt es verschiedene Re¬

zepte . Wir geben Ihnen ein solches für „große " und „kleine " Mohnkuchen.

1) 500 g Mohn werden am Abend vor dem Gebrauch mit kochendem Wasser

gebrüht , das Unreine abgeschöpft , über Nacht im Wasser gelassen und dann

abgegossen und gut getrolnet . Mit einigen Löffeln Nofenwasfer wird der

Mohn mit einer Keule möglichst fein gerieben , dann mit vier zerquirlten

Eiern , sechs Stück bitteren , gestoßenen Mandeln , vier Löffeln süßem Rahm,

einer Prise Salz und 180 g feinem Zucker verrührt . Vorher hat man auf

bekannte Weise einen guten Hefenteig , wie man ihn zu Plattenkuchen nimmt,

bereitet , ihn ausgerollt , mit einem Rande versehen und auf das Backblech

gelegt und zum zweitenmal gehen lassen . Ist dies geschehen , so bestreicht

man den Kuchen mit der Mohnfülle , träufelt etwas Butter obenauf und

bäckt ihn bei gleichmäßiger Hitze. Die Mohnfülle kann man auch ohne Eier

mit etwas geschmolzener Butter , 100 g  Korinthen , etwas mehr Sahne mit

Zuthat von 10 g süßen , gehackten Mandeln mit Zimmetgewürz und dem

Saft einer »Citrone bereiten . — 2) Zu kleinen Mohnkuchen bereitet man

eincn Teig mus 300 g Mehl , 200 g Butter , zwei Eigelb . 125 g Zucker , einer

Prise Salz und zwei Löffeln Weißwein . Man knetet die Zuthaten rasch mit

10 g Backpulver durcheinander , daß man einen glatten Teig erhält , der

ziemlich dünn ausgerollt wird . Man sticht mit einem runden Glas kleine,

runde Kuchen aus , bestreicht sie mit Ei und dann mit der angegebenen

Mohnfülle und bäckt sie auf einem bestrichenen Blech goldbraun . — „Mohn¬

striezel " wird bereitet , indem man aus 1 Kg Auszugmehl , 300 g frischer

Butter , 75 g Hefe , 125 g Zucker , Vd Liter lauwarmer Milch , einem Thee¬

löffel Mehl und 100 g  geriebenen , süßen Mandeln einen Hefenteig bereitet,

der gut gehen muß : dann rollt man ihn zu daumendicken , länglich runden

Kuchen und läßt ihn nochmals aufgehen . Die wie in dem Mohnkuchen¬

rezept bereitete Mohnfülle wird nun über den Kuchen gestrichen , bei dem

etwa ein zwei Finger breiter Rand frei ohne Fülle bleibt . Dann wird der

Kuchen aufgerollt , nochmals eine Viertelstunde zum Gehen hingestellt , mir

Butter bestrichen und bei sehr gleichmäßiger Hitze gebacken. N N.

Für den Anzeigenteil verantwortlich : Georg Grabert in Berlin.
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Taillenfntter , zweiseitig Köper Mtr . 43 ^
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Gazela , Mtr . 10 Jaconet Mtr . 24 ^

Patentstoß ä Meter 10 ^ und 10 ^
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Moiröe als Nockf. schw. u. coul ., 80 em breit40.
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Neuh eit . Uselliieeiite tlititisciie unil elliiottieciie IZsione

mit rotkv » , klauvi », kraniUviR und kvi deaux l^ ond « .

Wasokeckts elkgantk Lffeot - Känllör
kur 8ekür/en , IVäselie, VIoasvn unä Zlorxenröeke in allen Garden unä kreilen.

Uvingksu « S » enden « «» , » seinen.

Brsmsu . Deiur . sisig , Brsslau . äulius Ltrauss , 6arlsrubs . Dsiusius ck

Düsssläork. Llumouttial «d 60 . , Xldsrkslä . H . äoaebinistlial ck 60 .,
Dsiäsldsrg . Lisgkr . ^ Itsrtbuva , MaKäkdurK. M. Dirsoblauä «t  60 . , Mann-

Singen DIskmssekinen.

Anerkannt die Kesten der Wett.
Unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer , und des¬
halb die verbreitetste Nähmaschine sowohl für den Haus¬
gebrauch , Kunststickerei , wie für alle industriellen Zwecke.

Singer Co . , Hamburg , Akt . - Ges.

Leihen Stoffsleder Art . sowie
Sammle, Plüsche
u. Velvets liefern

an private.
Man schreibe um Muster uuier

Angabe deS Gewünschten.
LIlkN L . Xeussen , ^sbdlc und lisuiüung . Lllkfelll.

g In öerlin 1L9L ptämiitl Vluräsn V

I . viokiler
'

8 »

» kettpuäer

i. eii : tlNL !
' '

8 iiemelinpuilöi'

und kzpzsispullei'

sind die kesten unsckädlioken
desiektspuder , Agken der Haut
einen warten , rosigen , juxend -
Iriscken ? on . Nan merkt nickt,

dass man gepudert ist.
iiu kaksn in der lakrik

8oküt7en8trss8s Zl
und in allen Uarkümerisn.

Nan verlange stets:
t . eiedi » e «»' » ede Vksanen!

Oäsar um ! ) I iilk : i.
kiaeekunclerüekterei u . - Handlung,

^skns (krsusssn ) .

Llikistk fiacekunllk

AM- Heden (Genres . -WE

lru »6 uud 8el»08tillünüol»en.
3üssmi1od-? lsisoükag6r-IIun6kkueIien

steg lluntlei 'utter , pro (Zentner 20 Marie,
?ostbsuts1 5 Xo. 2 Marie.

l< incierwagkn
wit unä olins

Oumini-
dekiejäF ., äas

Vor2üx1ieli8te
kür ^esunäe vvis
lersuks Xinäer.

kreise v.
I2 - l20 AK.

kürXinäer di8 ?u 12äalirsn.
^U886ioräsntl . praet . unä

V
"

12 - 60 Ak .
^

Il1u«trjrte3
?rei3buoü krei.

vstali.

' unci ^iskliciisn Lsruoii . diläst
ciis ^ rgsn ^ung bsi clsm Lski ' sueks

ciss bisutversLiiönsrungsmittsis
Kaloclerma <Kl> eei'in «. ^ oniggelee)

koelifemel 'oilsttDsslfs 50 pf.pnSt.

-8k
>: nsutrsl - gut - dillig i

kürfsmilisn UticI!<'mclsi'. vss 8tücl<s2ö pfg.

r woi - Î r « sott » . Ksrlsruks.
ssilisls : 1 . Köllnsrlillk'gssLŜ ^ ^

K
riefmarken verkauft Aelir Walter,

Weste,>d d. Cbarlvttenbnrg b. Berlin,
Ahorn -Allee 33, Eingang: Platanen -Allee 2.

kll- I . TV, .

-stuNisn

s IZ»IN? N
' ° ssü-t, », - , »,

illliskii KIllllli, w >sg , kerliii IZ. Z.

eiäensioKe
in allen existireväen Levedev und warben von S0 ? f.
ins 20 ilark i>er Zieter . Lei ? robenbestsiiuussn uaUöro

XvLabs äes SevvuuseIN>-n erdeten.
Spsol » lU»u » kiir S »lUsnstokr « und Summst»

Hivbels 6 - >.
"

- n!
°

n fferlin te !pn <,ot . tt - zs« »z.

lAnnofonm -
LtrsupuIver

uncl - Laibe.

Bestes Mittel KVK « I» UkernRitsslLse « und krnnlilKsttv»
ni » den ^ iissen , ui »ter den Trinen » . v̂ . , verstört äsn lästigen
6srueü unä rnaeüt äas llZrâ sn von Zellvioissülättsrn unnotiriK. ll'annokorin ist

Autoritäten smpfodlsn ; sinkaoliss Xinpnäern KenüKi.
be^islrsn äureii alle BroAsnbanälunKen unä V̂potüslien oäsr äireict äuroir

1 .̂ IRerel ^ « ^ pc»tl »eke , S>nri » 8tadt.

Sanatorium « Iu8küssl
bei Osnabrüoie. Das xan2S äaür
SsoSnst . ^ ei 'Äidtxliekst ein-

 zxei ielitete Ileiiai »«tait Liii
dn « Kesnininkle n «8eR'I»viiveri 'nl »ren . vampkdääsr , röiniseü -iriseüs Bääsr,
ieoülensaurs Bääsr , ^Varrndääer , Msäieiualbääer , temperirts Bääsr , Donoirsn aller ^ rt,
'Wroiesl unä BaeleunKen, Xnvipp 'selis Xalt v̂asseranveenäunAen , 8onnen - unä Bnktkääer,
Massage , Hsilxziinnastile . Diätkuren . — Brospeete ä ureü Ibi . ined . «»«»trvpLk.

Königliche höhere Mebeschule Sorau U . - K.
Beginn des Semesters der Musterzeichenschule für Damen am 27. April 1897. Programme

aus esmsm sisiscii bsstsi ' Lotte bsmtd.

Berlin» größte » Specialhaus für "Wk

leppielie
in Sopha- und Salongröße ä S .VS . » . 6.  8,
1« bis 1 <ZV Mk — Prachtkatalog gratis!

SoMstoffe a .^ Reste

reizende Neulieiten , billigstl Proben franeo.
Ispslllll - tiviil I ofpui ' p bklllill 8.,

rlllll tvIllVI ll , HtZiijöiizlt. lSg.

8ekivarrv

KIvidei ' sKo ^ Gv

enorme Zloster -^ nswalil
reine rroile

von 60 Bksnnig an.
^ .u.tträAS von 15 Mark an krsi.

«t.

i . W . 8ältrer , lisnnover.

k^xivni-

kadrioirt von äsr Bsrlinor
8ok^ sissd1ättsrkal >r1k.

Verminäsrkdsi länKsrsm

s . 1 . Zeilvk
,

lle88Sl>

sende, an Kleidtrmacherinnen

gratis unä tranvo

ei « Malbuch für 1897

Man wolle das Maßbuch per Postkarteverlangen.

QIaksy-8c I

^
put ? lvsr

vmnieolor

kärkt rasok , mtikela » nnä obno I

wascheebt

ä a » lv allen ^ .xotlisksn nnä

Lkemisedo kadrik Lnumann, Xassel.

Sie spAi
' sn

UnndsLllulie , (SI0N-)

Ltriimpse , Locken elc.
k»au > L . vroap , Lkemnita 8.

llsiUBenl

von Damenkleiderstoffen u. s. f. nach Mustern
an Private . ? anl I ôul » ^al»n.

Fabrik u . Bersandgeschäft, Greiz 65.

Dliiiicnslhiikilitriniirii empf-hl-n:

Lokt Vorvvrk - Llüseliborte
Stück von 23 Meter 2 Mf . 23 Pf.
Aiolkk ^ vokn , Sßettin,

VvrsandASSQltätt.
Sämmtliche Artikel zur Damenschneiderei.

iünävn liefert zu ^ l .—, »/t1 .L0 und ^51 .35
p. Dtzd. «dsl 19 vtuä . 2» ?^ Rndatt ), sin-
knoksr tZürtol dazu 10 iZLrtvl nach Dr.
cZreä<. Dr. k' iirst,ii ) xioini «eI,s «Dsi»l! lsiä.
1Zmil8eIläl'or,Verbandstofffabrik, (ZIlvmnit2.

Antiquitäten und Mäusen
verkaust an diesbezügliche Liebhaber und Selbst-
käuser lk' vllx ^Vn11 « r , ^Vvstvnd bei
Charlottenburg bei Berlin , Ahorn - Allee 33,

Eingang : Platanen -Allee 2.

Ißenvenleiäenäen

Sluskunft über ein sicher wirkendes
^

Mittel.
W . I iv1 »4»rt,  ine » 11»!.
»^ W Ceylon und China.

I div . Präm . Preisliste uno^ Muster frei.
Plantagenbes . RI . 8 »xtn « , ttOnna . lkk.

Gebildeter junger Mann — Mitte 30er —

Inhaber
eines

^
lukrativen Engros-Geschäftes

^
an

das aber auf Wunsch beliebig sichergestelltwird —
im ungefährenAlter von 22—26 Jahren , welche
Gemüth und ein angenehmes Aeußere besitzt,
behufs baldiger

Verhcirathiiiig
in Korrespondenz zu treten. Gefällige Briefe
sub ä . V . 5145 an die Expedition des

Heirath.
bittet freundlichst evangelische vermögende Dame
vertrauensvoll um Korrespondenz unter Chiffre
ä . 21. 7276 an die Expedition des „ Berliner
Tageblatt " . Berlin 81V.
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Mr . 9 . 1897 . 43 . Jahrgang .)

Statt Z ^ sdsrtdraiil

Dp
. ms < ) . < ^ omms/s « ^ zsma/o

^
sn

(lronzsiitrisrtss , ^ srsini ^ tss LasivoZIodlii ^Otsods . Ksleli8 - ? at . l>Ir . 81391 ) 70,0 . OsseliOlltLkszLsZtts : l4I ) - c . purlss . 20,0 nncl Viu . rrialae . 10,0 ) .

v »
-

ganei86nkaltig68
Ki

-
äftigung8mittel

für Kinüer jeüen AIt6r8 wie für Lrwaeü8ene

dol Lwtsrwut , körpsrllvkvr Sodväoke , ^ ervensekväede , llekonvalsseen ? , xestörter Verüauiws , blasser karbs üer Uillüvr.

Viüervillkll ASLVll 8pvisvll (vaiasiitlieli l^ lslse ^ nalrrLNA ) sie . kte.

NaSinatoASN H0N1IN61 w
' ii ' ci mit grossem LrfolAS an ^ e ^ vanclt:

8t » tt Di ^ enpl Äparatvil , weil SS als orAaneiseiilialtiKss
^ ) äiätstisebss Uittsl ) aliraus (jalirein rrsimmtilöii werclsn kann , oliNS jöMÄ >8 Liörungsn ( sellzst

niobt im LärlAlinAsallsr ) cu verursachen.

8t » tt I ^ eptviR , Albumoss ( künstlicli vsräaulsn ^ iwsi88 - k' räpsrs1ön ) . weil KÜN8lIicKö kstortsn -VeräanuiiA Aänslioli versellisäen von äer natürliokvn

^ggkN - Dffrni - VsrilauunA ist . Dureb erstere worden ^alilreielis kür die HeubildunA von Llut - und t) rAg,n/ .sIIen liootiwielitlgö KölM8toHö verniebtst,

welolis sioli im HasniatoAen Hoininsl in itirsin nstürlickön unvkrciautsn Anstand « voründen.

8tatt I ^vdertdrai » , weil , abgessbsn von dessen widerliebkin desellinaok , HasinatoAen Hommsl dem lisbertliran anell in der WirlcunA weit nberlsAkn ist.

// » « »» « /OFp » / /livcvce / / s / ?v >» se/ ? p tt » ^ e ?cp/e ?» p/ » 6esc/5 » 4» c ^ , W/p «? se/Ks / e >v, » s « /fW « c/e8/e » M « Fe » «?es

// » FS W/s t/ss 6 ^ s/ses VvpZ//F//c ^ ! Vpp/p « F6 » , W/p ^ / stts/F/ss ^ ! tt/ »/ »s/// « » ^ SFs » r/ , / ksK / pKsc/e r//s ^ 5> / »6p// « /f6 » / 4 > ////s » » «? Ke

s/ » ^ » ss / r/ «kr/7tp « /c « » s/e / » F » » s//Fs/s/
' Il ^s/ss </ « s 7Vs/ ' ?is ?es >'s/s, » .

Haolistsliend einige är/ .tliebö ^ .snsssrunAsn , soweit dies der lzssobränkte Lau  IN Aestattst . Litteratur mit wunderten von ärctliehsn dutaobtsn stellen

wir Interessenten Asrne gratis und tränen cur Vertn ^ unA.

„lob kalte Dr . Lommsl ' s Lasmatogen  für sine bisber unerreivbte Leistung auf dem

Oebiete üer Brnäkrungs - und namentlivk Bekonvalesventendebandiung ."

(vr . 8te ! nboff , 8ps ?.ialar ?.t kür Lungenkranke in Berlin . )

„klit Dr . Lommel 's Lasmatogen batts iob bei Lindern , die an obronisobem Lronobial-

katarrb , an Lronobialdrüssnsobwellung , an ktbaobitis und an sonstigen , eins Anämie bs-

dingenden Lrankbsiten litten — mit Vergnügen sobrsibs iob es lbnen —  ausnakmslos die

besten Erfolge.  Wiederbalt ereignete es sieb , dass man mir , als iob meine katientsn naok

8 bis 14 4a ^ sn wieder besuokts , Zleicti an der lliürs ^uriek: „Aber llerr Hektar , was

baben Sie uns üs ein gu » ge ? eieknetes Mittel gegeben ." — Die krisolis ? g.rt>s , die ^skullten

Lacken , das entseliisdsn Askoksns All ^ emsinbetinden und vor A.llsm — der enorm ge¬

wordene Appetit liessen inioli dann erkennen , dass es sieb nickt um eine solisinkare,

sondern um tkatsäclilicks Lesssrung bandelte . —  leb freue mivb susserorüentiivk , ein

Mittel an üer llanü ru baben für viele falle , üie unter Anwendung des alten , sekweren

fisengeseklltre « dovb nur einem kotfnungslosen Sieebtbum entgegengetukrt worden wären ."

(Dr . Itoeekli in Vingliiigen - I alir . )

„Die Wirkung von Dr . Lommsl 's Lasmatogen  ist einfaeb eklatant.  Lelion naeli Vsr-

brauek einer ldaseks ist Appetit , Ltuklgang und das sonstige Lsllnden so Zufriedenstellend,

wie es seit ea . drei dakrsn nickt der Lall war . Alle vorder angewandten Lissnpr
'
äparats

balzen bei diesem Lall stets teblgsscblagen  und bin leb glüeklivk , kier endliok in lbrem

tiaeniatogen ein lilittel gefunden ? u baden , weivkes lleiiung verspriekt ."

svr . Xnipers  in  Zlannbeim a . Rb . )

„Von Dr . Lommsl ' s Lasmatogen kann iob nur Lutss bsricbtsn  Lei beginnender

bungentuberkuiose,  wo der Appetit völlig darnisdsrlag und ieb sokon viele Ltomaobioa

erfolglos gsbrauebt batts , bob sieb der Appetit und das Allgsmsinbstindsn sekr.  Aus-

geieivbnete fiesultate  sab iob bei Lindern , bei denen infolge von Verdauungsstörungen

grosse Lebwäobs eingetreten war ."  svr . Lgenolk  in  Lelkbeii » a . launus .)

„Dr . Lommsl ' s Laematogsn babs iob bei einem rkaobitisoben bleiobsüobtigen Aädobsn

von vier dabrsn , das seit klonaten fast jeglicbs Labrung verweigerte und infolge dessen,

völlig abgemagert , böobst elend darniederlag , mit  sebr gutem frfolg  angewandt,  bereits

navb der ersten kalben fiasebe (drei Lsslölsel tägliob in klilob ) Zeigte siob eins  Steigerung

des Appetits , besseres Ausseken,  Lust sum Spielen , die Lräfte nabmen siobtlieb ?.u . Liess

Besserung bat bis ) stst , naob Lebrauob von oa . 4 blas oben , angsbaltsn.  Das öetinden ist

ein  relativ  ausgeieivknetes . " sLr . Sollnltratb  in  tirekeld . )

„So lange iob Or . Lommsl ' s Lasmatogen bei Llsiobsuobt , Loropbulose , Lsrvsnlsidsu,

kbaobitis , übsrbaupt bei Lrankbsitsn , die auf Llutsntmisobung bsruben , angewendet bade,

bin icb mit den Lrkolgsn stets Zufrieden gewesen . lob kann sagen , dass iob das Lasmatogen

Or . Lommsl ' s tagtägliob verordne.  Ls ist eine » der bervorragendsten mediLniseken Prä¬

parate der letitieit und verdient das allgemeine bob . bin ungekeurer fortsekritt ist in dem

iMttel gegenüber der alten , klagen und ? äbne verderbenden bisentberapie gegeben ."

(vr . Sinapins in Lürenberg , Lommsrn .)

„Lei einem sebr bsrabgskommsnsn Latisntsn , der längere Aeit versobisdsne Lisen-

Präparate obns irgend wslobe Besserung angewandt , babs icb Or . Lommsl ' s Lasmatogen

mit so gutem Lrkolgs gsbrauobt , dass naob der ersten LIasobs der Appetit , welcbsr gan?

darnisderlag , und der Lräfts ^ustand siob msrkliob besserten . Lamsntliob bob der Lranks

den angsnekmen Ossobmaok des Lräparatss sebr bsrvor . Laob der Zweiten Llasobe waren

die Lrätts bereits so weit gekoben,  das » er »einem Berufe,  dem er siob seit langer 2sit

batts einleben müssen,  wieder vorsteben konnte . " ^ r . Losenfeld  in  Berlin .)

„V7as mir an der IVirkung von Or . Lommel 's Lasmatogen besonders aufgefallen,

war die in allen Bällen eingetretene , stark Appetit anregende Wirkung und  insbesondere

bei älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus ."

(vr . Ossergeld  in  Lötn a . Lb . )

„Ibr Lasmatogen bat in meiner Lamilis  bei Bieivbsuobt sekr gut gewirkt ."

(Lebsimrat Lrok . Or.  Vietor lilexer  in  Leidelberg . )

„Wie sebr iob mit Or . Lommsl ' s Lasmatogen Zufrieden bin , dakür spriobt wobl am

besten , dass iob bereits oa . 3b Llasoben niobt nur an Brausn und Nädcben , sondern  aueb

in ? wsi Bällen an Uänner ordiniert babs . Lei einem betrat es einen 74 ) äbrigsn Oreis mit

stark reducierten Lrätten , bei dem andern Ball einen 37 ) äbrigen , durvb Alkobol - und

Babak -AIzusus in »einem gancsn Organismus destruiertsn , verbeiratstsn Laufmann,  brfoig

beüügliok der Beorgsnisation des Blute « und der dadurok bedingten kräftecunabme war in

allen Bällen ein auffallender ."

<I) r . .lob . Ailller,  Lpscialarct kür Brausnkrankbsitsn  in Wiircbnrg .)

„lob kann Ibnsn nur wisdsrbolsn , dass Ibr Lasmatogen  speciell bei bungensebwind»

süvktigen  von  ausgeceiobnetem  und  üborrasebendem Befolge  war . lob werde es gerne

emptsblsn , da die Bmpkeblung aus meiner vollen Lsberceugung stammt ."

(Lanitätsrat  vr . liivolai  in  Lreussen,  Bbüringsn .)

„Ois  extremste Blässe der Kinder verwandelt sieb in ein gesunde » , bleibendes,

biübendes Bot,  vorausgesetzt , dass kein sobwerss Orundleiden vorbanden ist ."

(vr . Zlausdaek in Larlsrnbe , Laden .)

„Klit Or . Lommsl 's Laematogsn babs iob cablrsiobe Versnobe angestellt und kann

mit gutem Oewissen bestätigen , dass kein sinniges als Bonioum angewendetes Arzneimittel

siob so gut und siobsr bswäbrt bat , wie Ibr Präparat,  leb kenne kein Arzneimittel , da»

c . B . bei Kindern mit anämisoben Zuständen , mit Bbsvblti » und übsrbaupt bei in ikrer

pbysisvben Entwicklung curüvkgsblledenen Kindern so wokltkusnd und rodorisrend wirkt , wi«

Bommel 's Baematogen.  Lbsnso vortsilbakt wirkt es bei jungen Nädobsn in den dabren

der Bntwioklung , um der so gskürobtsten Oklorose vorzubeugen ."

svr . Brledlaender  in  8kole,  Oalicien .)

„Or . Lommsl ' s Lasmatogen ist msiner Ansiobt naob sin vorcügliobes Lsrvsn-

Ltärkungsmittel (brain -kood ) und gerade das Riobtigs cur Lekämpkung von Lsrvönsobwäobe

(drain - kag ) , an wslobsr die meisten Nännsr der Wisssnsobatt cur Zeit leiden,  leb werde

SS  meinen Kollegen aufs wärmste empfeblen ."

(Professor  Or . Verland  in  Llavkbnrn , Bngland .)

„Or . Lommsl 's Lasmatogen  bat alle meine Brwartungen llbertroffen  und iob wusste

demselben an glsiobsr Wirksamkeit kein cwsites klittsl gegenübercustellen . leb werde

keine Oslegenbeit vorübsrgsbsn lassen , um das Lasmatogen cu empfeblen und selbst

anzuwenden ."  fvr.  V.  Lellginann  in  Berlin .)

„Uit Or . Lommsl 's Lasmatogen babe iob in allen Bällen , in denen iob es entweder

direkt verordnet oder emptoblsn batts , nur günstige Brtabrungsn gemaobt , insbesondere

bei Bieivbsuobt,  sowie bei  versvkiedenen , Appetitlosigkeit und Siutarmut  vsrursaobendsii

Lrankbeiten , wie  Tuberkulose , Bipktberie , kreobdurvbfall.  Lamsntliob erklärten mebrers

Patienten resp . Angsbörigs von soloben , dass kast unmittelbar naob Anwendung der vor-

gssobrisbsnen Oosis sine  ausserordentlivb rege Bssiust  aufgetreten sei , wie sie eins solebe

noob naob keinem der bisber angeordneten Nittsl bemerkt bättsn . Objektiv konnte icb

auob in vsrsobiedsnöll Bällen eins offenbare Vsrmsbrung des Blutfarbstoffes und somit

wobl der roten ölutkörxsroben konstatieren (bereits naob Anwendung von 2 — 3 Blasobsn

Laematogsn )." (vr.  Weise in  Losebütc,  Bburingsn .)

„Or . Lommel 's Lasmatogen wirkt bei allen Bällen von  klutarmut prompt  und  gut ."

(Prof.  vr . Weder,  Direktor der kgl . msd . Universitätsklinik in  Lalle a . 8 .)
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